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neue schlafquartiere für das feriencamp lensterstrand
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WPM Schafen Wie geWohnt?!
Schlafquatiere für die Jugendbegenugsstätte Lensterstrand/Grömitz          Grundriss/Details
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Der Eingangsbereich dient als Saubereitszone, an 
dessen Seite sich eine Funktionswand befindet. 
Diese bietet durch verschließbare und verschieb-
bare Frontlemente genügend Stauraum für die pri-
vaten Sachen, wie Schuhe, Jacken und Taschen 
und für die Grundausstattung in jedem Haus, wie 
Feuerlöscher, Bettwäsche und Mülleimer. Zur Orien-
tierung befindet sich auf farbigen Flächen entspre-
chende Piktogramme. Ergänzt wird die Funktion-
swand durch eine Sitzbank. Um auch die höheren 
Fächer zu erreichen ist eine auf horizontaler Ebenen 
verschiebbare Leiter angebracht. Im Innenraum 
sind zwei Schlafkuben 

Diese sind Versetzt zueinander auf drei Ebenen an-
geordnet. Durch eingelassene Stufen kann auch die 
dritte Ebene leicht erreicht werden. Die Kuben sind 
als kompaktes Element konstruiert, welches im In-
neren zusätzlichen Stauraum bietet. Dieser ist seitli-
che über eine Tür zu errschließen. Weiterhin haben 
die Kinder die Möglichkeit den Zwischenraum und 
die Kuben selbst zu Bespielen. Farbige Sitzwürfel 
schaffen nicht nur einen Akzent, sondern belebend-
en Bewegungsraum, der sich um die Schlafkuben 
ergibt. Diese können in dafür vorgesehene Nischen 
zu einem Sitzelement angeordnet, positioniert mit je 
sechs Betten. 
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frei im Raum oder in einem Kubus verstaut werden. 
Die Materialität im Inneren nimmt sich stark zurück 
und lässt den Raum wirken. Weiß verputzte Wände, 
OSB Platten für die Schlafkuben und grauer Linole-
umboden, welcher nicht nur akustische Vorteile bi-
etet sondern auch sehr widerstandsfähig und leicht 
zu reinigen ist, werden durch die farblichen Akzente 
des jeweiligen Hauses ergänzt. Die großen Fen-
sterflächen sorgen für einen ausreichnedne Tagesli-
chteinfall. Downlights in der Abhangdecke dienen 
abends als Grundbeleuchtung und werden durch 
individuelle Leseleuchten als Akzentbeleuchtung in 
den Schlafnischen ergänzt. 
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Grundriss M 1:100 Ansicht Funktionswand o.M.

Schemttische Darstellung Schlafkubus
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Julian Daden 

Putz    -
Gipskartonplatte  1,5 cm
OSB - Platte   2,5 cm
Holzriegelkonstruktion               
  mit Wärmedämmung
Holzwollplatte  2,5 cm 
PE - Folie    -
Lattung   3    cm
Konterlattung  3    cm
Holzverschalung  3    cm

Gesamt           31,5 cm

Begrünung    
2 - lagige Bitumenlage   -
OSB - Platte    
Holzriegelkonstruktion 
  mit Wärmedämmung           
Holzwollplatte   
Gipskartonplatte  

Gesamt           

10    cm 
  

WPM Schlafen wie gewohnt?                                    Anne Riebort | Josefine Mortell

Haus 1 Ansicht Süden M 1:50

Haus 1 Grundriss M 1:50

Haus 1 Schnitt A-A M 1:50

Haus 1 Schnitt B-B M 1:50

Haus 1 Ansicht Norden M 1:50    Haus 1 Ansicht Osten M 1:50

Haus 1 Ansicht Westen M 1:50

Begrünung    10 cm
2 - lagige Bitumenlage   -
Gefälle Wärmedämmung  20 cm
Stahlbeton    25 cm

Gesamt    55 cm

Estrich      6 cm
Trittschalldämmung     2 cm
PE - Folie      -
Wärmedämmung   15 cm
Betondecke    20 cm
Magerbeton      5 cm
PE - Folie      -
Kiesschicht      -

Gesamt    55 cm Dachaufbau Kuben

Wandaufbau Kuben

Dachaufbau Zwischenraum

Fussbodenaufbau Zwischenraum

 
32,5 cm

 
  1,5 cm

  2,5 cm

  2,5 cm  
16    cm
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B B
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Josefine Mortell und Anne Riebort



Simon Bollongino

Kea Dieckmann und Frerk Dörband

6,50 m

6,74 m

32 m² Grundfläche

WPM Schlafen wie gewohnt?
Schlafquartiere für die Jugendbegegnungsstätte Lensterstrand/Grömitz

Schema Klappmechanismus

Simon Bollongino
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IDEE ANSICHTEN 1:50

Die Jugendfreizeit Grömitz Lensterstrand bietet Kin-
dern und Jugendlichen bereits seit den 70er Jahren 
einen Anlaufpunkt für ausserschulische Erlebnisse. 
Gelegen in Grömitz, an der Lübecker Bucht und in 
unmittelbarer Strand nähe, ist sie Mittelpunkt einma-
liger Ferienerlebnisse von Sport- und Freizeitgruppen 
aus dem gesamten Bundesgebiet. Die Unterbringung 
erfolgt in Zelten, sowie in festen Schlafquatieren, wel-
che bis zu 12 Personen beherbergen können.   

In unserem Konzept haben wir verschiedenste Ziele 
verfolgt. Um die Orientierung selbst für die kleinsten 
Sportfreunde zu verbessern, haben wir die Quatiere in 
vier Gruppen aufgeteilt und jede Gruppe einem der 
vier Elemente zugewiesen. Deren Gestaltung und Far-
ben sich an ihren jeweiligen Elementen orientieren. 
Bei Betrachtung der bisherigen Unterkünfte fi el uns so-
fort die Dunkelheit der Räume auf. Große Fensteröff-
nungen zu zwei Seiten ermöglichen eine angenehme 
Ausleuchtung des Innenraumes. Die Schaffung einer 

Leider hat die Seeluft und auch der Zahn der Zeit 
bereits starke Spuren an eben diesen festen Qua-
tieren hinterlassen.  Aus diesem Grund, hat sich der 
Kreissportverband Neumünster dazu entschieden, 16 
dieser Quatiere durch Neubauten zu ersetzen. Durch 
ihre Ausstattung sollen die Neubauten den Aufenthalt 
noch angenehmer gestalten und die Familienfreund-
lichkeit steigern.

besseren Blickbeziehung zu seiner Umgebung, macht 
das Erlebnis der Jugendfreitzeit intensiver. Durch die 
Aufteilung der Schlafplätze auf zwei Etagen, erlangt 
man eine angenehme Trennung und schafft intimere 
Bereiche, die besonders das Wohlbefi nden von Fami-
lien steigern werden. Das Anlegen der Schlafplätze 
in abtrennbaren Kojen, bietet jedem Besucher, selbst 
bei voller Belegung die Möglichkeit auf eine Privat-
sphäre. 
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4 SCHNITTE/DETAILS 1:50 / 1:205

3

15 mm  Gipskartonplatte
22 mm  OSB Platte
10 cm  Holzrahmenbau mit  
 Zellulosedämmung
25 mm  DWD Platte
12 cm  Hinterlüfteterbereich
40/60 mm Lärchenlattung 

20 cm BSH Decke
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Schlafraum II
19,6m2

N

Schlafraum II
19,6m2

GSEducationalVersion

Gruppenraum
18m2

Schlafraum I
13,3m2

N

Gruppenraum
18m2

Schlafraum I
13,3m2
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 Schlafen wie gewohnt                                                                       WPM WS 2013|2014  Dominik Siebold | Jakob Mau |  Peiyu Wu
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Sonnenschutzpanele
Pfosten-Riegel-Fassade mit Dreh-Kipp-Fenster

Bitumenbahn
Gefälledämmung
Dampfsperre
Deckenelement mit Hanfdämmung
Installationsebene
Gipsfaserplatten

Gipsfaserplatte
Installationsebene
OSB-Platte
Holzrahmen mit Hanf-Dämmung
DWD-Platte
Fassadenunterkonstruktion mit Hinterlüftung
Fassadenelement | Fassadensperrholz

Holzdielen
Konterlatten mit Speichermaterial
OSB-Platte
Holzrahmen mit Hanf-Dämmung
DWD-Platte

Balkenlage
Streifenfundament
kapillarbrechende Schicht

OKFF +0,54m

OKFF +3,85m

Obergeschoss Maßstab1:50

Erdgeschoss Maßstab1:50 Fassadenschnitt Maßstab 1:10

Lageplan Maßstab 1:500

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

Ansicht I Maßstab1:200

Ansicht II Maßstab1:200

Schnitt A

Schnitt A
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Ansicht II

Schnitt A Maßstab1:200
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Silvio Koch und Vanessa Stauber Jacob Mau, Dominik Siebold und PeiYu Wu
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Sabine Gneiser

Claus Brand und Michael Handschuck



der erste preis



Swantje Biebrach
Stefan Pelzer einfach. innovativ.

Nordansicht Ostansicht

Südansicht Westansicht



einfach.innovativ.
schlafen wie gewohnt
wpm ws 2014 | master | swantje biebrach | stefan pelzer

Lärchenschalung 30 mm
waagerechte Traglattung 30 mm
diffusionsoffene Unterspannbahn
senkrechte Lattung (Hinterlüftung) 30 mm
diffusionsoffene Holzfaserplatte 16 mm
Holzständerwerk 80x160 mm
(mit Zellulosedämmung)
Holzfaserplatte 16 mm
Schilfmatte
Lehmputz 20 mm

Konstruktionsgrundriss 
M 1:20

fl exible Raumnutzung durch einschiebbares Wandelement

Eingang I

Eingang II
(optional)

Wandmodul

Wandelemente lassen sich leicht entfernen, versetzen oder 
ergänzen - die Wandmodule werden dafür in das Rahmen-
system eingesetzt.

Wandmodul

Grundriss und Schnitt



einfach.innovativ.
schlafen wie gewohnt
wpm ws 2014 | master | swantje biebrach | stefan pelzer

Schematische Darstellung Lageplan 

Farbkonzept Betten

Konzept Innenraum Konzept Verbindung BettenInnenraumkonzept



der aktuelle Stand



Ausführungsplanung
Statik
Bauantrag 
Bauablauf



Möbelplanung
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Fakultät Gestaltung
Studiengang Architektur



was wir noch brauchen



einen Elektriker inkl. Material

ca. 50 m Kabel NYM-J 3 oder 5 x 1,5, 6 Abzweiger, 
4 winddichte Steckdosen, 2 winddichte Lichtschalter ...

einen Dachdecker/Dachklempner inkl. Material

inkl. ca 45 m² Dachbahn und ca. 28 m Attikaabdeckung 



Bodenleger inkl. Material

ca. 37 m² Bodenbelag inkl. Ausgleichsmasse und Verlegung

Fensterbauer/Tischler 

Beschaffung von Fenstern/evtl. Einbau





die weitere Planung

Realisierung des Prototypen 
im Frühjahr 2015


	Text1: Anlage zur Niederschrift der gemeinsamen Sitzung JHA u. SKSA am 03.02.2015


